










Friederike-
Zweig-Weg
	 Friederike von Winternitz (1882 – 1971) wurde in Wien geboren. Sie war Schriftstellerin,  
	 Ehefrau und Mutter zweier Töchter als sie sich 1912 in den Schriftsteller Stefan Zweig ver-  
	 liebte. Diese Beziehung gab ihrem Leben eine Wende. Aus der Schriftstellerin wurde eine  
	 Kämpferin in Alltagsfragen, denn die Mühen des Zusammenlebens mit Stefan Zweig in  
	 Salzburg gingen recht einseitig zu Lasten Friederikes. 1934 wurde sie von Stefan Zweig ver-  
	 lassen, der mit seiner Privatsekretärin Lotte Altmann ins Exil nach London ging. Friederike  
	 blieb bis 1938 in Salzburg. Erst im französischen Exil und später in den USA nahm sie ihre 
	 eigene literarische Tätigkeit – Schreiben und Übersetzen – wieder auf.  
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	 Johanna Maria Sedelmaier (1811 – 1853) Aussicht auf dem Mönchsberg am Mönchstein  

	 Wie schön der Berge Reihe        
	 Dies Zaubertal umschließt,                                
	 Wie in die ferne Bläue              
	 Die Eingeborne fließt;                               
	 Wo Dörfer mild umglänzet        					      
	 Mit Ceres Gaben stehn, 																			                    
	 Von Park und Hain                           
	 bekränzet,        
	 Hier ist Arkadien!      

	 Die Dichterin Johanna Maria Sedelmaier durfte 
	 kein Gymnasium besuchen. Dennoch wurde sie zur  
	 bedeutendsten Lyrikerin des österreichischen 
	 Biedermeier. Der Tabakladen, den sie am Univer-  
	 sitätsplatz führte, war ein Treffpunkt für Literat-  
	 innen und Literaten ihrer Zeit.  
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